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Vernissage 1. April 2012  |  16:30 Uhr

Pilgeroase

Anlässlich der Heilig Rock Wallfahrt 2012 vom 13. April bis 

13. Mai 2012 wird das Krankenhaus- und Klostergelände der 

Barmherzigen Brüder Trier zur Pilgeroase für Fuß- und Rad-

pilgergruppen sowie Einzelpilger und Einzelpilgerinnen. Als 

kirchliche Einrichtung in der Bistumsstadt wird das Kranken-

haus der Barmherzigen Brüder Trier auf unterschiedliche Weise 

auch Teil dieses Ereignisses. Die Pilgeroase auf dem Gelände 

des Brüderkrankenhauses soll Ort des Ankommens und der Be-

grüßung sein, die Möglichkeit zur 

Erfrischung, zum Kurz-Aufenthalt 

oder zur Regeneration bieten. 

Hier werden auch Pilgerstempel 

und Pilgerurkunde erhältlich sein. Pilgeroase



Herzliche Einladung

Begrüßung 	 Christian Ludwig 
	 Assistent des Hausoberen 
	 Krankenhaus der Barmherzigen Brüder Trier

	 Bruder Raphael Lichtlé 
	 Konventoberer Mutterhauskonvent 
	 Barmherzige Brüder von Maria-Hilf

Einleitung 	 Peter Lupp 
	 Stabsstelle Regionalentwicklung 
	 Stadtverband Saarbrücken  
 
	 im Dialog mit dem Künstler  

	 Andreas Kuhnlein

Musikalische	 Volker Krebs 
Umrahmung	 Orgel

Pilgeroase

Stationen des Lebens - Andreas Kuhnlein

Der Figurenzyklus ”Stationen des Lebens” nimmt Bezug auf 
die zeitübergreifende Wirkung von Orten die für Menschen in 
unterschiedlicher Intensität, als Orte der Sehnsucht, als heilige 
Orte, als Pilgerorte begriffen werden.

Die Werkgruppe umfasst vier Kopffiguren (Kindheit – Jugend 
– Erwachsen sein – Alter), eine lebensgroße Pilgerin – Sofia – 
und einen Christuskopf.

Die Pilgerin Sofia will einladen, wissend um die Mühen und 
Nöte des Unterwegssein, sich auf das erreichte Ziel, die 
Begegnung mit Christus, als der rote Faden des christlichen 
Glaubens, einzustimmen.

Die Positionen der einzelnen Holzskulpturen folgen der von 
Andreas Kuhnlein definierten imaginären Bewegungslinie 
bei der Erschließung eines (Lebens)raumes: Annäherung, 
Ankommen, Sichtwechsel, Innehalten, Erkenntnis, Aufbruch. 
Die Skulpturen transformieren das Wesen der Pilgerschaft auf 
den menschlichen Lebensprogress und führen mit einer un-
nachahmlichen Ausdruckskraft Vergänglichkeit, Herkunft und 
Zukunft, Höhen und Tiefen des menschlichen Lebensweges 
vor Augen, machen die Dimensionen menschlichen Daseins 
auch aus dem spirituellen Blickwinkel bewusst.

Andreas Kuhnlein: Der Bildhauer Andreas Kuhnlein, geboren 
1953 in Unterwössen/Chiemgau, zählt zu den bedeutenden 
deutschen Holzbildhauern. In über 140 Einzelausstellungen 
sowie mehr als 120 Ausstellungsbeteiligungen in 15 Ländern 
waren seine Werke bisher zu sehen. 2005 wurde Kuhnlein 
eine Professur an der Kunstakademie in Luoyang/China zuteil. 
2009 war er Kulturpreisträger des Bezirks Oberbayern: www.
kuhnlein-bildhauer.de

zur Vernissage 

am Sonntag, 1. April 2012 um 16:30 Uhr

Ort: Klosterkirche des  

Krankenhauses der Barmherzigen Brüder Trier


